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Hausaufgaben

Aufgabe 1:
Es seien X und Y Banachräume und S : X ⊇ domS → Y , T : X ⊇ domT → Y lineare
Operatoren.

(i) Es gelte domT ⊆ domS, und es seien T abgeschlossen und S abschließbar. Zeige, dass S
T -beschänkt ist.

(ii) Es sei S T -beschränkt mit T -Schranke < 1. Zeige, dass T +S genau dann abgeschlossen ist,
wenn T abgeschlossen ist.1

Aufgabe 2:
Es sei T ein selbstadjungierter Operator in H und es seien p, q reelle Zahlen mit 0 ≤ q < p. Zeige,
dass T q relativ beschränkt bzgl. T p mit T p-Schranke null ist.2

Aufgabe 3:
Es seien A und B selbstadjungierte Operatoren im Hilbertraum H. Es gelte

dim
(
ran

(
(A− µ)−1 − (B − µ)−1

))
= n <∞

für ein µ ∈ ρ(A)∩ ρ(B). Zeige, dass sich A und B nur auf einem n-dimensionalen Unterraum von
H unterscheiden: Es existiert ein Unterraum D von H mit A � D = B � D, so dass domA/D und
domB/D n-dimensional sind.

Aufgabe 4:
Beweise oder widerlege: Ist H ein Hilbertraum und sind A,B ∈ L(H) beschränkte, überall definier-
te, selbstadjungierte Operatoren mit A−B ∈ S∞, so ist σess(A) = σess(B). Sollte die Behauptung
wahr sein, benutze nicht Satz 4.10 der Vorlesung zum Beweis!

1
”
Kleine“ Störungen erhalten also Abgeschlossenheit.

2Hier sind die Potenzen von T
”
natürlich“ über den Funktionalkalkül erklärt.


